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Reichskabinett und Notprogramm
Noch keine Verabschiedung der Notgesetze

Berlin , 25. Febr. Auch am Freitag ist cs dem Kabinett
nicht gelungen, die einzelnen Gesetze des Notprogramms
zu verabschieden. Offiziös wird zur Entschuldigung gesagt,
Laß die Minister infolge des afghanischen Köntgsbesuches
nicht hinreichend Zeit gehabt hatten und daß deswegen das
Kabinett überhaupt nicht getagt hätte. Das ist wohl mehr
eine Ausrede. Tatsächlich hat mindestens eine Mlnisterbe-
sprechung stattgefunden, die jedoch, ohne eine Entscheidung
zu treffen, aus den Samstag vertagt ist. Die Verabschie¬
dung der Entwürfe und die Feststellung der Regierungs¬
erklärung ist also wieder einmal bis zum denkbar letzten
Augenblick verschoben, woraus sich immerhin gewisse Rück¬
schlüsse ziehen lassen aus die Schwierigkeiten, die später auch
der parlamentarischen Erledigung sich entgegenstellen wer¬
den.

Einberufung dcS Reichstags.
Die nächste Vollsitzung des Reichstags ist jetzt endgültig

aus Montag, den 27. Februar , 1k Uhr, anveraumt worden.
Auf der Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Er¬
klärung der Reichsregterung in Verbindung mit der Fort¬
setzung der zweiten Beratung des HaushaltplanS des
Neichsmlnistertums, des Reichskanzlers und der Reichs¬
kanzlei.

*

Die Reform bei der Reichspost
Sitzung des Verwaltungsrates.

TN. Berlin . 25. Februar . Der BerwaltungSrat der Deut¬
schen Reichspost trat zur Beratung des Nachtragsetats für
1027 und deS Etats für 1928 zusammen. Der Relchspost-
miuister gab zunächst eine Darstellung von der Lage der
Netchspost. Er erklärte, daß von einem ungünstigen Ein¬
fluß der letzten Gebührenerhöhuug keineswegs mehr ge¬
sprochen werden könne. Ter Postverkehr fei sogar gestiegen.
Mit dem 1. April wird die Reform der Oberpostdirektionen
eine Verringerung von 115 Arbeitsplätzen bringen. Die 36
Bctriebswerkstätten werben aus füns verringert . Die Ratio-
naltsterungsbcmühungen haben allein im letzten Vierteljahr
740 Arbeitskräfte etngespart. Durch Errichtung von Mechani-
sterungSanalgen an 360 Postorten wird eine Personalerspar¬
nis von SO Prozent erzielt. Auch die Normung der Post,
gerät « macht wettere Fortschritte.

Bei der Beratung der Nachträge für  1827 erklärt«
Neichspostminister Dr . Schätze!, daß die Neichsbank vorüber¬
gehend einen Betrlebsmtttelkredtt zur Verfügung stellt, der
durch eine Postanleihc zum April abgelöst werden soll. Das¬
selbe gilt für die vorübergehende Inanspruchnahme der Post¬
scheckgelder. Zur Anlethepollttk und den Investierungen
äußerte sich der Minister dahin, daß bei Anleihen Rücksicht
auf Gutachten des SparkommtssarS genommen werden müßte.
Danach sind Anleihen nur zulässig znr Erschließung neuer
Einnahmequellen oder um bestehende Einnahmequellen er¬
tragreicher zu gestalten, oder wenn Ersparnisse in solchem
Umfange eintreten , daß dauernd mindestens die Verzinsung
und die Abschreibungen ausgeglichen werden. Zn beachten
sei, daß sich das Vermögen der Deutschen Netchspost infolge
der Investierungen in den letzten vier Jahren um eine Mil¬
liarde auf 2ch Milliarden erhöht hat. Hierzu gehört, daß be¬
reits 38 Prozent sämtlicher Fernsprechanschlüsse automatisch
sind. Diese Investierungen sind ausschließlich der deutschen
Wirtschaft zngute gekommen. — Der Nachtragsetat für 1827
wurde darauf genehmigt.

In - er allgemeinen Aussprache zum Voranschlag
für  1828 hielt Retchspostmtnlster Dr . Schätze! au seinem
Standpunkt in der Krage der durch das Postfinanzgesetzvor¬
gesehenen Ablieferung fest. Ein Grund dafür sei, baß das
Vermögen des Reiches, das die Post zu verwalten habe, ge¬
wachsen sei,' zu berücksichtigen sei weiter, Laß von 1828 ab
die vollen Reparationszahlungen zu laufen begännen. Da
könne die Deutsche Reichspost gegenüber der Reichsbahn nicht
znrücksteheu. Vom Standpunkt der Wirtschaft sei die Auf¬
hebung des Postfinanzgesetzes zu bedauern. Die Etatsan¬
sätze für das Vauprogramm entsprächen den Bedürfnissen
der Reichspost und der Wirtschaft. Aufträge würden nicht
zurückgezogen, sondern nur in ihrer zeitlichen Ausführung
gestreckt. Plötzliche größere Arbektercntlassungen würden
vermieden werden. Mittel für »inen Nachtragsetat würden
noch angefordert werden. Die Gebührenermäßigung für
Wenigsprechersei wegen der Finanzlage der Post im Augen,
blick nicht möglich. Im Kraftverkehr solle die Post den Per¬
sonenverkehr, die Reichsbahn und die Kraftverkehrsgesell¬
schaften den Güterverkehr besorgen. Nein kaufmännisch
könne die Post nicht arbeiten ; sie müßte sonst alle Zweige ein-
stellen, die sich nicht rentieren , wie den Zeitnngsvertrieb , den
Postscheckoerkehr, wie auch den Telegraphenverkehr. Die-
würde aber niemand wünschen.

Die Arbeiten des Sicherheitsausschusses
Schiedsgerichtsbarkeit

und Ausgleichsverfahren
Seine Lust zu Schiedsgerichtsvertragen.

Gens, 25. Febr . Das SicherhcitSkomitee der vorberei-
teudeu AbrüstungSkommissionhielt gestern nachmittag eine
öffentliche Sitzung ab, in der die Debatte über Schieds¬
gerichtsbarkeit und Ausgleichsverfahren  fort¬
gesetzt wurde. In der Frage der Ausarbeitung eines all¬
gemeinen und zweiseitigen Vertragstypns für
Schiedsgerichtsbarkeit  wurde nach längerer Aus¬
sprache beschlossen, das Nedaktionskomitec zn beauftragen,
einen solchen Vertrag auszuarbeiteu . Der griechische Dele¬
gierte Polttts  stellte dann den Antrag, man solle Las
Nedaktionskomitec beauftragen, eine Formel zu finden, die
möglichst vielen Staaten den Bettritt z» der Fakulta-
ttvklauscl  der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit für
NechtSstreitfällc des Haager Gerichtshofes ermöglichen und
erleichtern könnte. Bei diesem Anlaß erklärte der deutsche
Vertreter von Stmson,  daß Deutschland bereits diese
Klausel unterzeichnet hat und demnächst auch ratifizieren
werde. Deutschland unterstütze daher vollkommen diesen
Antrag und hoffe, daß seinem Beispiele möglichst viele
Staaten folgen rverden. Nach Herrn von Simson erklärte
der französische Vertreter Paul - Boncour,  daß die
Frage des Beitritts Frankreichs zu dieser Klausel gegen¬
wärtig sich zur Behandlung vor - er Senatskommisfion für
auswärtige Angelegenheiten befinde. Die Ausführungen
Paul -Boncours waren ziemlich ausweichend.

In der Frage des Ausgleichsverfahrens  wurde
beschlossen, ebenfalls das Nedakttonskomitee zur Ausarbei¬
tung eines Mustervertrages für daS Ausgleichsverfahren zu
beauftragen . Der bentsche Vertreter unterstützte diesen An¬
trag. Der englische Vertreter Lord Cushendu»  erklärte.

England beharre daraus, daß Konflikte rechtlicher Natur
nicht einem Ausgleichsverfahren unterworfen werden. Nur
Strettkräste , die nicht rechtlichen Charakters find, dürften
dem Ausgleichsverfahren unterworfen werde».

Im Redaktionskomitee des StcherhettSausschusseS wurde
gestern in geschlossener Sitzung die Frage der Initiative des
Völkerbundsrates zur Herbeiführung von Sicherheits- nnd
SchiedSgertchtSverträgen behandelt. Ein Druck des Völker,
bnndes in dieser Frage wurde ausdrücklich abgelchnt, dage¬
gen lieb der englische Delegierte die Möglichkeit einer ge¬
wissen Initiative des Völkerbundsrates zum Abschlüsse von
Sicherhettsverträgen offen. Da eine Einigung nicht erzielt
werden konnte, wurde die Verhandlung vertagt.

Frankreich wünscht erweiterte Befugnisse
für den Ratspräsidenten

TU. Genf, 25. Februar . Die vom Präsidenten des Bölker-
bundsrates Tschengloh an die ungarische Regierung gerich.
tete Empfehlung, den Verkauf der Maschinengewehre in
Scent Gotthard auszuschieben, scheint gegenwärtig von ge¬
wisser Seite zum Anlaß einer wett angelegten Aktion ge¬
nommen zu werden, um eine Erweiterung und Stärkung der
Machtbefugnisse - es Präsidenten des Völkerbundsrates in
der Zeit -wischen den Tagungen des Rates herbetzuführen.
Hierbei scheint die Absicht zu bestehen, die Jnvestigations.
befugntsse, die nach den Friedensverträgen ausschließlich dem
VölkerbundSrat als solchem zustehe», teilweise aus den Präsi¬
denten des Rates zu übertragen , um diesem im Falle einer
Klage wegen Verletzung der MIlttärbestimmungen der Frle-
densverträge ein sofortiges Einschreiten zu ermöglichen,
ohne die nächste Tagung des Völkerbundsrates abwarten zu
müssen. Man dürste in der Annahme nicht fehlgehen, daß
diese Tendenzen von französischer Seite aussehe », La Li«

Tages-Spiegel
Das Relchskabinctt ha« die einzelnen Gesetze - es Notpro»

gramms immer noch nicht verabschiedet.

Der Reichstag ist aus Montag wieder einberuse « worden, um
das Rotprogramm in Angriff z« nehme«.

I « offiziellen französische« Kreisen ist man der Ansicht, - aß
-er Abschluß der gegenwärtigen ParlamentSsession sich in»
folge - eS noch nicht - een- ete» ArbcitSprogramms noch
htnanszichc « «n- die Kammer daher kaum vor dem
1K. März anseinan - ergehen dürfte.

o
Im SichcrheitSanSschnß forderte der deutsche Delegierte zum

Beitritt zur Faknltatioklansel dcS Haager Schiedsgerichts
auf.

«
Die Weiterbcratuug der Szent Gotthardt -Affäre soll diS

zum Zusammentritt - es Völkerbundsrates ausgesetzt
«erden.

Die estnische SiaatSverfammlnug erließ bei ihrer Unab-
hängigkcitSseier ein stark antideutsches Manifest.

»
Dem König von Afghanistan ist gestern von der Berliner

Technische« Hochschule die Doktorwürde ehrenhalber ver¬
liehe « worden.

meisten Mitglieder - es Völkerbundsrates ihren dauernden
Sitz in Paris hgheu und somit in der praktischen Auswir¬
kung ein Ausbau der Machtbefugnisse des Präsidenten des
Völkerbundsrates tatsächlich nur zu einer außerordentliche«
Verstärkung des französischen Einflusses im Völkerbundsrat
führen würde.

Die Satzungen -cS Völkerbundspaktes sehen in keiner
Weise eine Ausnahmestellung des Präsidenten des Völker¬
bundsrates vor, sondern legen das Schwergewicht und dte
Autorität für alle Entscheidungen in die Gesamtheit der
Mitglieder.
Rumänische Besorgnisse wegen der Scent Gotthardt -Affäre.

TU Bukarest, 25. Febr . Der . Bittorul ", das offizielle
Organ der Regierung , ist der Meinung , daß die Vernich¬
tung des Kriegsmaterials von Scent Gotthardt am besten
das schlechte Gewissen Ungarns beweise. Die Staaten , die
dem Völkerbund angehören, hätten die Pflicht, eine inter¬
nationale Untersuchung etnzuleiten. nicht nur in der St.
Gotthardt -Affäre, sondern über den gesamten illegalen
WaffenschmnggelUngarns , um auch gleichzeitig die illega¬
len Wasfendepots, die Ungarn besitze, festzusiellen. Ausser-
dem sei es möglich, die internationale Kontrolle über Un¬
garn wieder einzuführen, »m in Zukunft derartige Fälle
unmöglich zu machen.

Die Südliroler-Frage
Abberufung des italienische» Gesandten in Wie« ?

TU Rom, 28. Febr . DaS „Giornale b'Jtalia " meldet in
seiner letzte« Ansgabe, daß Mussolini beschlossen habe, den
italienischen Gesandten in Wien abzuberufcn. An zuständi¬
ger Stelle findet diese Nachricht bisher keine Bestätigung.
Einführung einer „Lüdttroler Viertelstunde " - ei alle« Tiro¬

ler Festlichkeiten.
TU. Wie«, 25. Februar . Nach einer Meldung deS Neuen

Wiener Tagblatts aus Innsbruck ist im ganzen Land Tirol
seit einiger Zeit bei Veranstaltungen geselliger oder ernster
Natnr jeweils eine Unterbrechung von 15 Minuten , die so¬
genannte „Südtiroler Viertelstunde", eingesührt worden, um
Südtirols zu gedenken.

Flugzeuglandungen auf der Zugspitze
TU München, L). Febr . Der bekannte deutsche Flieger

Udet  ist vorgestern als Erster mit einem Klemm-Daimlcr-
Flugzeug von nur 20 PS auf der Zugspitze wiederholt glatt
gelandet und gestartet. Am Tage vorher führten die Flie¬
ger Udet und Krämer (ans Heilbronn ) mit derselben Ma¬
schine Eegelflüge von einftündiger Dauer über dem Obser¬
vatorium aus dem Zugspttzgipfel aus . Als Ausgangspunkt
für Gebirgsslüge wurde der Eibsce gewählt, der noch eine
starke Eisdecke trägt , wodurch eS allein möglich war, dte
Näder durch Ski zu ersetzen. Udet hat damit den Beweis
erbracht, daß Flugzeuge ohne Schwierigkeit ans dem Glet¬
scher der Zugspitze landen »nd starte« können.



Dle bayerische Koalition in Gefahr
TU. München, 24. Februar . Der Streit in der bayerischen

Regierungskoalition über die BeamtenbesoldungSsrage droht
ernste Formen anzuuehmen, die den Bestand der bayerischen
Koalition unmittelbar gefährden. Der bayerische Banern-
-no MitielitanÜL-bnud blieb auch in der gestrigen Koalition^,
bejprechung aus seinem Standpunkt bestehen, baß über die
Gehaltsgruppe 10  hinaus eine Besvldungserhöhung nicht zu¬
gestanden werden solle. Infolgedessen mußte die Besprechung
wieder als aussichtslos abgebrochen werden. Im Landtag
verlautete alsbald , daß der Ministerpräsident Dr . Held mit
seinem Rücktritt gedroht habe, wenn der Bayerische Bauern-
onnü von seiner Forderung nicht Abstand nehme.

Inzwischen ergreift die Bayerische Bolkspartei -Korrespon-
d. uz zu dieser Streitfrage bas Wort und erklärt , daß drS
Beharre » deS Bauernbundes aus seinem Standpunkt nicht
nur das Scheitern des Besoldungsgesetzes, sondern auch dle

n chlung der Negierungskoalition bcdenten würde. Die
.̂oeigetung, der bayerische» Beamtenschaftbas zu geben, was
öas Reich seinen Beamten gewähre, würde ein vollkommenes
Versagen der Regierungskoalition in einer wichtigen staats¬
politischen Frage bedeuten.

Aus dem Reichsrat
TU Berlin , 24. Febr . Der ReichSrat hielt gestern unter

dem Bvrsly des Reichsinnenministers von Keubell eine
Sitzung ab. in der zunächst ohne Einspruch die vom Reichs¬
tag angenommene Novelle zum Betriebsräte-
gcsetz und die Heraufsetzung der Lohn - und
Gehaltspfündungsgrenze  zur Kenntnis gcnour-
wen wurde. Die angenommene Vorlage auf Kreditge¬
währung zur Förderung des Slelnwoh.
nnngSbaueS  zurückverwtesen. Gegen die Znrückverwet-
sung nahm der Vertreter des NeichsarbeltsmInisteriumS
Stellung mit der Erklärung , die Reichsregierung halte eS
für selbstoerstänblich, daß mit allen Mitteln darauf hinge¬
wirkt werbe, daß die Bau - und Bodenbank dle Kredite nicht
d l benutze, um die Wohuungspolitik der Länder irgend¬
wie zu durchkreuzen. Bon dem Vertreter Preußens wurde
demgegenüber erklärt , die Zurückverweisung an den Aus¬
schuß bedeute nur eine Verschiebung der Erledigung um
8 Tage. Eine Verzögerung der Bautätigkeit trete dadurch
in keiner Meile ein. ES solle nur für eine richtige Vertei¬
lung der verfügbaren Mittel gesorgt werden.

Der König von Afghanistan
beim Reichskanzler zu Gast

TU. Berlin , S4. Februar . Zu Ehren des Königs von
Afghanistan fand am Donnerstag im NeichSkanzlerpalatS
ei» Essen statt. Hierbei hielt Vizekanzler Hergt in Ver¬
tretung des Kanzlers eine Ansprache, in der er u. a.
darauf hinwtes, daß das Bild, das die Gäste in Deutschland
vorsinden würden, kein äußerer Glanz und prunkvolle
Machtentsaltung sei. Das Bild der deutschen Arbeit sei eS,
das ihnen vorgeführt werde, und dieses Bild werde, so
hoffe man, seinen Eindruck nicht verfehlen. Voller Bewun¬
derung sehe man in Deutschland auf die Erfolge der Arbeit
des Königs, der seinem Lande binnen weniger Jahre die
Anerkennung der ganzen Welt verschafft habe. Mit besonde¬
rer Genugtuung erfülle es, daß sich der König bei seinem
Wirken deutscher Mitarbeit bediene. Deutschland werde auch
in Zukunft gern seine Kräfte zur Verfügung stellen, um die
beiderseitigen Beziehungen auf das fruchtbarste zu gestalten.
Deutschland habe nicht vergessen, was eS den Freunden zu
verdanken habe, die sich in schweren Zeiten nicht von ihm ab¬
gewandt hätten. Die Sympathien Afghanistans würden von
deutscher Seite mit der Versicherung erwidert, baß auch
Afghanistan stets mit der Zuneigung Deutschlands rechnen
dürfe. Der Besuch werde sicher eine weitere Festigung und
Vertiefung der Freundschaft zwischen den beiden Ländern zur
Folge haben und dadurch dem Wohle beider Länder dienen.
Ers . Hergt erhob darauf sein Glas auf das Wohl des Kö-
nigspaareS , das Glück Afghanistans und die Freundschaft
z beiden Ländern.

Die Abänderung der Reparationsabgabe
TU Paris , 24. Kebr. Die Ftnanzkommission der Kam¬

mer nahm gestern den Gesetzentwurf über die Abänderung
der 26prozentigen Einfuhrabgabe auf deutsche Waren an.
Durch dieses Gesetz wird bekanntlich die französische Re>
gierung ermächtigt, die durch Gesetz vom 31. April 1921 vor¬
gesehene Erhebung von 26 Prozent auf die deutsche Ein¬
fuhr auszuhrben oder vorkommendenfallS auf dem Verord,
nungswege wieder herzustellen. Es handelt sich babet um
dle Zustimmung zu der am 2. Februar in Parts von den
Vertretern Deutschlands und Frankreichs Unterzeichneten
Konvention zur Abänderung der Mprozentigen Revara-
tionSabgabe. _

Südtirol-Kundgebung
im österreichischen Nationalrat

TU Wie«, 24. Febr . Im österreichischen Natioualrat kam
eo gestern zu einer eindrucksvollen politisch bedeutsamen
Kundgebung für Süütirvl . Zum Etat des Bundeskanzler¬
amtes hielt der christlich-soziale Tiroler Abgeordnete Kolb
eine Rebe, in der er zunächst feststellte, daß sich Oesterreich
in der Südtiroler Frage auf das Menschenrecht und daö
Nachbarrecht stützen müsse. Wenn selbst die deutschen Ki-
millcnnamen in Südttrol italienisiert werden, so kenne die
Entnationalisierung dieses deutschen Landes schon keine
Grenze» mehr. Wen» auch einzelne Nachrichten über Süd¬
tirols Leiden bisweilen etwas ungenau seien, so müsse man
andererseits feststellen, daß von den wahren Nachrichten in
Anbetracht der Presseknebelung in Südttrol nur 1K Prozent

an dt« OeffentltchkeN käme«. An dem Verbot des deut¬
schen Religionsunterrichts dürfe der Vatikan nicht still¬
schweigend vorübergehen. Dle österreichische Regierung
müsse ihrerseits beim Vatikan nachdrücklich intervenieren.
Abgeordneter Kolb hielt die Seipel -Erklärung zur Süd¬
tiroler Frage für sehr unbefriedigend. Die Rede habe zu
sehr den Ncchtsstandpunkt des Gegners und nicht den der
eigenen Volksgenossen unterstrichen. Dem österreichischen
Parlament könne niemals verboten werden, für Südttrol
an daö Weltgewtssen zu appellieren.

Die Wirtschaftslage der Sowjetunion
TU Konmo, 24. Febr . Wie auS Moskau gemeldet wirb,

hielt Nykow auf der Tagung der LHetallarüeiter eine große
Rede über die Wicderausbauarbeit tm Lande. Auf den
Ausbau der Industrie zu sprechen kommend, betonte er» daß
trotz der Mtllion *.lausn>endungen die Erwartungen nicht
voll und ganz erfüllt werden könnten, auch könnten die Ar¬
beiten nur langsam voranschreiten, da die russische Technik
sehr hinter der der anderen Länder zurückgeblieben sei.
Bezüglich der LebenSmittelknappheit, besonders der Groß¬
städte, müsse zugegeben werden, daß in der Verteilung Feh¬
ler gemacht worden wären, man habe aber nicht erwarten
können, daß die Anforderungen sowohl in den Städten als
auch auf dem Lande derartig zunehmen würden. Der Man¬
gel an Fndnstrieerzeugnissen sei auf die schwierige Ge¬
treidebeschaffung bei den Bauern zurückzufiihren, denen man
dafür die gesamte Industrieproduktion habe zur Verfügung
stellen müssen. Die Regierung werbe jedoch in Zukunft be¬
strebt sein, den Mangel an Jndustrteerzengnisscn tu den
Städten zu mildern . Doch müßten die Arbeiter durch aktive
Teilnahme am Ausbau der Industrie mtthelfen, da mir
dann dle ganze Aufbauarbeit von Erfolg gekrönt sein
könne. Am Schluß seiner Rebe forderte er die Arbeiterschaft
auf, sich nicht von der Unzufriedenheit und Panik mttretßen
zu lassen, wenn auch die nächsten Jahre noch weiter schwie¬
rige Zetten für daS russische Volk bringen dürsten.

Italien im Tanger-Statut
TU Berlin , 24. Febr . Nach-er Meldung eines Ber iner

Blattes aus Parts hat nach dem Abschluß der französtsch-
Ipanischen Tangervcrhandlungen der französische Botschaf¬
ter in Rom der italienischen Regierung Borschläge über
die Teilnahme Italiens an der Tangerverwaitnng unter¬
breitet. Dem Botschafter sei es gelungen, ein prinzipielles
Einvernehmen herzustellen. Darnach werde Italien eine»
gewissen Anteil an der Polizei und ber Zollverwaltung
von Tanger erhalten.

Kleine politische Nachrichten
Eine 106 Millionen Dollar -Anleihe Oesterreichs ln Ame¬

rika. Die amerikanische Negierung wird, um Oesterreich die
Möglichkeit zu geben, eine 100 Millionen Dollar -Anleihe zur
Aufbesserung seines Verkehrswesens anfzunehmen, dem
Kongreß empfehlen, daß dle Negierung auf ihr erstes An¬
recht tn Höhe von 24 Millionen Dollar auf dle Bestände
Oesterreichs verzichtet. Die Vereinigten Staaten sicherten
sich bereits ihr erstes Anrecht für Lieferungen, die 1919 und
1920 für ein österreichisches Hilfswerk erfolgt waren.

Kein Verzicht Englands anf die Bonvct -Jnsel . Wie Sir
Austen Chamberlain im Unterhaus mitteilte, hat die bri¬
tische Negierung der norwegischen Regierung mitgcteilt, baß
sie ihre Ansprüche anf die Bouvet-Jnsel für gegeben erachtet,
angesichts - er Tatsache, baß diese Insel im Jahre 1825 von
Kapitän NorrtS besetzt worden ist. Unter diesen Umständen
müsse sich dle britische Regierung alle thre Rechte tn Ver¬
bindung mit dieser Insel Vorbehalten.

Washington und die Neparattons -Endregelung . Nach
einer Meldung auS Washington glaubt die amerikanische
Regierung , daß Schritte zur ReparationS -Endregelung vor
Ablauf ber europäischen Wahlen nicht unternommen wer.
den können. In einem längeren Artikel versucht „Newyark
Herald", die Reparation, !- und Schnldenfrage zu verkoppeln
und knüpft an die deutschen Eisenbahnobligationcn an . Das
Blatt behauptet ferner, daß amerikanische Bankiers Füh¬
ler auSgcstreckt hätten, um festzustellen, warum die Repara-
tionSregelung nicht beschleunigt werden könne.

Borah für Neuregelung des internationalen SeerechtS.
Im Auswärtigen Ausschuß deS amerikanischen Kongresses
unterbreitete Präsident Borah den Plan eines neuen Ge¬
setzentwurfes, der das Verhalten der Seekrieg führenden
und neutralen Staaten während des Krieges festlegt. Bo¬
rah ist ber Meinung , daß es tm Interesse des Friedens
läge, wenn die Weststaaten noch vor der Abrüstungskonfe-
renz1931 die Lodifikation eines internationalen Seerechtes
burchführten.

Neue AusstaubsSeweguug in Mexiko. Nach Meldungen
ans Mexiko sind in Jaltsco 10 000 Mann Regierungstrup-
peu zur Unterdrückung einer neuen Aufstandsbrwegung zu.
sammengezoge« worden. Die Negterungstruppen sollen Be¬
fehl zur Zerstörung ber Ortschaften erhalten habe», in denen
Aufständische wohnen. Flugzeuge sollen bereits mehrere
Dörfer bombardiert haben.

Aus aller Welt
Schweres Explosionsungliick bei Nürnberg.

In ber Broncefabrik von Weigand in Jgelsdckrf ereig¬
nete sich ein schweres Explosionsungliick, dessen Entstehnngö-
ursache noch nicht aufgeklärt ist. Mit einer mächtigen Del »-
Nation flog bas Fabrikgebäude zur Herstellung von Alln-
mtniumbronze in die Luft, nachdem eine Stichflamme, dle
teilweise bis 80 km wett sichtbar war, das Unglück ange-
kündigt hatte. DaS erst ungefähr 1 Jahr tm Betrieb be¬
findliche neue Werk wurde bis auf die Grundmauern ver¬
nichtet. 1 Arbeiter wurde getötet, ein zweiter schwer ver¬
letzt.

Schweres Unglück bei« Zeltabba« beS Zirkus Sarasani.
Aus Chemnitz wird gemeldet: Im Zirkus Sarasani , der

tm Abbau begriffen ist, ereignete sich ein schwerer Un-
glückSsall, bei dem zwei Arbeiter aus 16 Meter Höhe in die
Tiefe stürzten. Das Unglück geschah dadurch, daß sich die
Verankerung eines Zeltes löste, wodurch es ins Schwan-
ken geriet. Zwei auf dem Gerüst stehende Arbeiter stürz¬
ten in die Diese und erlitten schwere Schädelbrüche. Ein
Arbeiter war sofort tot, der andere erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er nicht mit dem Leben davon kommen dürste.

Vom Lalwer Rathaus
Stabtschultheiß Gvhncr  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Das letzte SitzuugSprvtvloll wird verlesen nnd unterzeichnet.
Darauf wird über ein neuerliches Gesuch von Kaufmann
Stroh  betr . .Umbenennung der Jnselgasse in Jnsclstraße
nach Stellungnahme der G.-R. Pfrommer , Veigel, Pfeiffer,
Wieömaier und Sannwald zur Tagesordnung übcrgegangen.
Stadtpfleger Frey  macht zunächst Mitteilung von dem Er¬
gebnis des letzten städtischen Stammholzverkaufs . Dasselbe
ist tm Vergleich zum vorhergehenden Verkauf nicht sehr gün¬
stig, was auf ein allenthalben festzusteltendes Fallen der
Holzpreise zurückzufiihren ist. Zum Verkauf standen 408
Festmcter Stamncholz; eingegangen waren 4. Angebote,
welche sich zwischen 108 und 130 Prozent der staatlichen Forst¬
taxe bewegen. Zieht man ein Nachgebot des Hüchstbie»
teuden t» Betracht, so beträgt der Durchschnittöerlös
130 Prozent . Der Voranschlag ist anf 13 334 Nm. errechnet,
der Erlös beläuft sich anf 17 353 Nm. Der Gemetnderat gibt
seine Zustimmung zu dem Stammholzverkauf . Das ver¬
kaufte Holz fällt der Bausirma Alber - Calw zu. Wie von
selten des Vorsitzenden mttgetetlt wird, findet ber letzte dies,
jährige Stammhvlzverkauf tn 3—4 Wochen statt. — Die All¬
gemeine Elektrizitäts -Gesellschaft(Berlin ) ist bekanntlich mit
der Lieferung der neuen Gleichrichterantage für das städti¬
sche Elektrizitätswerk nm etwa 12 Wochen in Verzug ge¬
blieben. Es wurde deshalb der Firma mitgeteilt, daß die
Stadtverwaltung die vertraglich festgesetzte Berzngscntschädt-
gung (5 Prozent der Aulagckostenj in Höhe von 1230 Rm. in
Anrechnung bringen werde, worauf die letztere in einem
Schreiben darauf hiugewiesen hat, daß ein böswilliges Ver¬
schulden von seiten der Firma nicht vorliege, daß der Stadt
kein direkter Schaden erwachse und die Inanspruchnahme der
Verzngsentschädigung deshalb nicht billig sei. Der Gemetnde¬
rat kan» sich dieser Auffassung ber A. E. G. nicht anschließen
nnd beschließt nach Ansführuugeu von G.-N. Sannwald,
auf einer Verzngsentschädigung zn beharren. — Die Kraft-
wagcngesellschaftNeuenbürg-Herrenalb hat die Vorkriegs¬
darlehen der durch Vermittlung der Staütgemeiude erfolg¬
ten Antcilzeichnnngen von 18 500 Papiermark auf etwa 48
Prz . anfgewertet — 8000 RM ., verzinst , ab 1. 1. 1926 mit 6
Prz . u. kündbar auf 1. 1. 29. Die Ges. ist durch den Übergang
des Unternehmens an die RetchSpostverwaltung tn der Lage,
die Rückzahlung der gesamten AufwertnngSsnmme vorzuneh-
men. Der Gemeinbcrat nimmt nach Stellungnahme des Vor¬
sitzenden nnd des G.-N. Sannwald das Angebot der Gesell¬
schaft an.' — Der Vorsitzende berichtet über den Rcchnungs-
abschlntz 1926/27 ber Technischen Werke nach ber kameraltsti-
scheu Buchführung. Nach derselben ergibt sich für das Gas¬
werk ein Nestvermögen von 4322 Nm., für das Elektrizitäts¬
werk ein solches von 6179 Nm. In ber Btlanz stellt sich das
Ergebnis günstiger. Der Gemeiuderat beschließt, von diesen
Restvermögen zur Deckung des Abmangels aus dem Haus¬
haltsjahr 1926 ber Stadtkasse aus der Verwaltung des Gas¬
werks den verfügbaren Betrag von 4000 Rm., auS der Ver.
waltung beö Elektrizitätswerks einen solchen von 6000 Rm.
zuflteßen zu lassen. Dem Erneuerungöfonbs des Gaswerks
wird ein Betrag von 2773 Rm. belassen. Für die Bezuschus¬
sung der Stadtkasse durch die Technischen Werke tm Haus¬
haltsjahr 1927 stellt der Vorsitzende nicht »»günstige Richt¬
linien auf. Ihnen zufolge ist vorgesehen ein Zuschuß beS
Elektrizitätswerks an die Stadllasse ab 1. April in Höhe von
20 000 Nm. (ermöglicht durch die letzte Erhöhung ber Strom¬
preise) und ein solches des Gaswerks in Höhe von 10 000
Nm. Darnach würde das Elektrizitätswerk von jeder Kilo¬
wattstunde 5 Pfg., daS Gaswerk von jedem Kubikmeter 2)4
Pfg. an die Stadtkasse abftthren. Da die Technischen Werke
nunmehr konsolidiert sind, wirb man anch für das Haus¬
haltsjahr 1028 die gleiche» Richtlinien in Ansatz bringen
dürfen. Der Gemetnderat nimmt hiervon Kenntnis : G.-R.
Vacuchle  weist auf den notwendig werdenden weiteren
Ausbau des Gaswerks hin und befürwortet die Zuweisung
genügender Mittel an den ErneuernngSfonbs . — Nach Mit¬
teilung des Vorsitzenden hat das Innenministerium (Abtei¬
lung für Straßen - und Wasserbau) der Stadtgemeinde einen
Betrag von 400 Nm. zur Erhaltung der Etter -Staatsstraßen
überwiesen. — Veranlaßt durch innerhalb beS Gemeinderats
vertretene Klagen der Baufirma Müller botr. Benachteili¬
gung bei der Vergebung ber städtischen Bauarbeiten , hat das
Stadtbauamt eine Aufstellung über die tm Jahre 1927 an
die hiesigen Baufirmen vergebenen Arbeiten gefertigt. Nach
der von Stadtbaumeister Schüttle vorzetragenen Zusammen,
stellung und ans weiteren Ausführungen über die Berge-
bung von Baucrrbetten tm Januar 1928 stellen sich diese Kla¬
gen als durchaus unbegründet heraus . Die G.-R. Scholl,
Hörnle, Pfeiffer, Veigel und Pfrommer nahmen hierzu Stel¬
lung. Nachdem G.-R. Pfrommer  gegenüber Angriffe»
von sozialdemokratischer Sette berechtigte Interessen von
Vauwerkmeister Alber vertreten , und ein Baugesuch Lam-
parter betr. Staffelanfgang am früh. Schall'schen Anwesen
Genehmigung gefunden hat, schließt ber Vorsitzende die
öffentliche Sitzung. Anschließend fand eine nicht öffentliche
Sitzung, auf deren Tagesordnung verschiedene Anträge nnd
Gesuche standen, sowie eine Sitzung der Verwaltungsabtei«
lnng statt.
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8VE Lilfetil EkiiKÜl
Eoeos ett gar . rein Pfd .-Tasel 79 Psg.
Co - ossett .. «ü LS . .
Reines aurerikan . Schweineschmaiz

d. Psd . V.8V N.M.
Echtes deutsche » Metzger,chmalz

d. Psd . r .is NLK.
ferner:

einig« Waggon -Ladungen
getrocknetes Obst

in hoch einen Sorten
Zwetschge» . ser- ifch. b«an -sche

au , Ong .-Kijleii das Psd . V.»Z n . v .^0 NM.
Dampftlpfel , nordamerikan . d. Pfd . Ü.8S „
Psirfiche , kalisorn . „ „ V.M „
Biens « kaliforn . „ 1 .— „
Aprikosen , kalisorn. d. Psd. 1.LS bis 1.82 „
Gewischte» Ödst, kalifornisch

schönste Zusammenstellung
d. Pjd . V.7V u . 1 .— „

Ziels «» >
Datteln >
Malaga -Traube « 1
d. seine nachstehend aufgefilhrten Mitglieder an.

Eugen Dreiß , OM Markt
Fr . LamparLer , Marktplatz

Gg . Pfeiffer , BadstraHe
K. Otto Vin ^on b. Vereinshaus
Lieferung frei ins Haus . S' /» Rabatt.

in besten Qualitäten sehr
preiswert

Onlei -reickenbuck.

OescliMseröfsiiunZ u. ^ mpleklun §.
^iner verebrllcken LInvobnerLcbr.lt v. Unterreicbcn-
b«cb und Umgebung die lMteiiung , dsü ick im

Klause des verLtorbenen Herrn vötling ein

erötknet bade.

l. y vi

/^ttSküfiNlnZs csStkiLSsi ^ er sUüiec-
unä /Vustrictiarbeiten

Blödel — LLkilclar — velcoration
ia gesclimackvolier und sauberer ^ usiainung.

Um kreundlicbe Unterstützung seines Unternebmens
bittet bocbacbtungsvoll

Carl Derner , ^ 3lermL!8tel'

KWchr - K

auf Motorrädern
Last - u . Personenwagen

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G . Bayer , beim Hotel Adler.

Landwirte ! Achtung!
Laßt Such nicht tiiuschenl

Schweizerische Sactina hat den Namen nicht
geändert u. liefert stets das weltberühmte Milch-

erfatzmtttel (Mijchsutter)

Lselim
AM „Mer"
Weist alle Nachahmung,

zurück.

SchMlzerW Lakiina Pinlihlnid
A.-G., Kehl«. Rhei».

Gesangbücheru.Tragtaschen

. Lalrv , Hermannstr.
^ Fernsprecher Nr. 18V
empstehlt

Taschen'oibeln
Christ!. Bücher

für den Lebenewcg
Lieder- l'.nü

Gedichtbücher
Klassiker
Kmrstmappen
gerahmte Bilder

Tinienzeuge
Briesbeschwerer
Brieswaaen
Briezkasseilea
Schreib'.na^pen
Albums
Aüllftderhalter

Lauten— Gitarren — Mandolinen
Geigen— Zithern— Fialen usw.

0 »

h?s ?Zt Z A'-HKlWI
k». »

MLNidki!
wird auch 1» Lies - A Lahr herzlich xebrtcn.
Ä !e ÄriMcheu find zur kLn̂ aegsrrnastnle gerne Lerei»

LsdunatarttL : i. D. Lang.

blelnervert . kvunciscbaktrurgeki. KenntnisnsliML, §
cisll icii nunmeiir neben meiner seiiiierigen

HnalitL in Lierleigvs ên .lucir

kHernuäeln
(kielte u . sehmiileh .uc!e!o)

aus nur itslieni selten Liern
oline jeZlicst. VVasserrusatr octer sonstig.

^lüssiZ 'reiisbeiiniscliunes Iierstelle uncl
nur desto sMItleigknImte üaru

verwende.
Ls kosten

Liernurteln I. Qualität l ? kcl. . « s.—
bei 5 , . —.95

düernucteln II. ( jualität I „ ^ —.70
bei 5 „ , —.65

LO!!I>!0 ^ DD
Lückerei u. Liel'tLiẐ al'LNZeschLlt

Sonnige

WWW
mit Zubehör u. womöglich
(Sciltcnanteii in freier Lage

gesucht.
Angebote nnt .M . Sch . 45

an die Gejch .' St . ds . Bl.

Schöne

Z-MW

samt Zubehör für sofort
zu mieten gssttch -.

Bon wem , >agt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bi.

VVer xut imd pröfstvett
kaufen will/
besuche dis

IlLeäsrlaAv

sf. MW.

MslsküktMsr.

^Msi?<?siounssX . I
ein 8Ltwner ^ n!)!!ct<.

ober n gleich eure ? dc )lvc'end !Zheil ln Gesundheit-
lieh er üiinZieht . Dss Wsschen solcher V ^ äsche ist

sei .r e -nsoeh . üeichies Durchziehen ln sclt ^ Lclt-

srmer ? er5lÜ3u § e und Fures 5pülen in ebenhdls

Lelivv3c !rv^ 3rmem Vt ^3L8er verbürg eine § ründ-

liore und vollkommene I^ eini ^ unz
.Z

.IL.
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Die Turnstunden sind laut Generalversammlungrbeschlutz vom 30. Januar 1928
wie folgt geregelt:

Montag: 6 ' .', bis 7 ' i. Uhr für Schülerinnen vom 12. Lcbensfahr an
8 , 0 ' /, M für Turnerinnen (bisher . Frauenriege ) und Fechter

Dienstag: 7 8 für Schüler vom 12. Lebcnrjahr an
8 9's. , für Zöglinge und aktive Turner

Mittwoch: 8 , S' /. für Turnerinnen

Donnerstag: 7 8 für Schüler
8 9" . für Zöglinge und aktive Turner

Freitag: 8 SV. für Männer und Fechter
Samstag: 8 SV. fllr Turnerinnen (ältere Anfängerinnen)

Freunde von Leibcriibungen werden ringelnden , sich einer entsprechenden Abteilung
anzuschlieszen mit dein Ansügen , das; für Turnerinnen (ältere Abteilung ) und für dt«
Münnerriege vorzugsweise Freiübungen vorgesehen sind, die es jedermann ermöglichen
ohne turnerische Borkenntnisje an den einzelnen Riegen teilzunehmen.

Im Sommerhalbjahc werden auch Nascnspiele geübt , bestehend au « Handball
Fausiball usw.

Calw , den 3. Februar 1923. Der Tnrneat.

Seki ' sueh

zsiAk srcb
Has AswÄhrke

zwischenw»u» UN« wolle drstedl »in aroße»
Unterschir». ein » «nt», rein« W»U« ina-
tzaltdar und licht- und waschecht gefSrdt sein,
sie «arf sich Im fragen nicht orrriehea und

beim waschen nicht «iniausea.
fiUi öief« Merkmale z^ gen stch aber erst

wahren» Ses » «brauche».
Mae vberieoenb« Hausfrau kauft teohaid
von vornherein nur e »»lins«e wolle otee
Strümpfe an» «sollnger Wolle, dort bvr,t
»er ott» Ruf »er Herstellrrstrma für rin

gute» Erze»«»!«.
«ooiinger Wolle uu» Strümpfe »arau«

tragen »lese Schutzmarke.

Trinke « Eie »wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

NL Rhwer WiiMSnier-Ttt-« ,
Nr . 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht. Rheumatis¬

mus . Ischias . Hexenschub , Arterienverkalkung
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Ne . 2, bei Krämpsen, Rückenschmerzen, Bleichsucht,
Wechscljahrbcschwerden usw.

Nr . S, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh
Asthnia , Lungcnleiden

Nr . 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung
Nhöaer Gebirgskräutertee Ist ansterordentlichheilkräftig

u. wohlschmeckend u. wird von allen , die ihn
kennen , jedem anderen vorgezogen . Verlangen
Eie ausdrücklich Rhöner Gedirgskräuler -Lee.

Zu haben i» Ealw , Atte Apotheke.

MvMllSt»
(? t»kf, Oritrner , pbünir ) un-
tidertrotlen « (ZusIit !N, »rbeit.
Orolle ^ ULVakI. Ueguum«
Kstenr -ililuniren . Lmpbeblt:
kr .klsrrox , L»Iv , ^ uskübrz.
v. kepsrsluren sller 8^»tema

MMN

Earl Serva
Fernsprecher 12S

6i >eise-

SuW>
das Pfd . zu 7 Pfg.

empfiehlt

Otto 3 «ng.
29 —28 3tr.

LeW
hat zu verkaufen.
Frau Rentschle»

«um „tzirsch-
Nötenbach.



Calw.

Mnnholz-
Berkanf.

Am Samstaa , den L. Mürz 1Ü28 , nach¬
mittag » 2 Uhr in der Weitz'schen Wirtschaft,
Badstratze, aus den Abteilungen Stahlücker, Sulz¬
wald , Rötelbach , Spitalderg , Zigeunerberg , Rudcrs-
derg, Walkmühleberg.

7 M . Lgudyolz. tt»Rm.Mklholr,
28  Slllide«>«jt.

Auswärtige können sich nur am Verkauf der
Ilächenlose beteiligen.

Holzgeldschuldtier aus dem Vorjahr sind von
der Teilnahme am Verkauf ausgeschlossen.

Den 24 . Februar 1928.
Etadtyflege.

GkMWM Elamhel « ! bei CM.

MWMMWZMU

Ser Muen-Berein mm Roien Kreuz
für Deutsche über See ( Ortsgruppe Calw)

veranstaltet am
Samstag , S. Mürz , abend» 7 '/, Uhr, im Badischen Hof einen

Farniliesr-Abend
(füe Zwecke de» Vereins und ev. für die Kleinrentnerhiife)
mit Thealerausführnng , musikalischen und sonstigen Darbietungen.
Jedermann aus Stadt und Land wird hiezu herzlich eingeladen . Ein¬
trittspreise : I. (nmnmer .) Platz ILO Mk . (Mitglieder 1 Mk .), ll . Platz
1 Mk . (Mitglieder — .80 Mk .). Galerie — .50 Mk . Kartenverkauf
bei Bucht ). Kirchherr ab Donnerstag,  1 . März und außerdem
am 3. März am Saaleingang von b '/, Uhr ab.

2n der Pause und nach den Darbietungen gemütliches 3n-
sammensriu in der Teestube mit Ueberrafchungen.

L4M

Im Stilstrag des Nacherven wird aus dem Nach¬
laß des Karl Hieber , Privatmanns In Stamm-
' -etm das am Räude des Orks frei gelegene , ISO«
erbaute , in gutem baulichen Zustande besindüche.
Mit Wasser und elektrischer Lichtleitung versehene.
tzv.eis!ock!ge

viüenariige Wohnhaus
von 373 qm Grundfläche mit anschließenden 557 qm
Bann,garten am

Montag » de« 27. Februar 1V28, nachmittags
S Uhr

Im Nathans « zu Ltammhetm unter Umständen in
nur einmaligem öffentlichen Aufstreich versteigert.
Das Haus enthält kn jedem Stockwerk 4 Zimmer
und Küche , eine S bis 8-zimmrige Mansardenwoh¬
nung mit Küche und entsprechende Keller - und
Bühnenrüume . Eine 4 Zlinmerwolmuna ist bezieh¬
bar . Auskunft erte ' lt Herr Schultheiß Tire.

DeZirLsnoLar Hielh.
Nagold.

NächstenD onuerstag , Len 1. Mörz bs . I ».,
findet hier

BZSL Bist - , SchmMk-

MW, . MMcht - MM
patt , wozu eingeladen wird.

Der Fruchtmarkt am 3. März ds . 2s . fällt aus.
Nagold , den 24. Februar IS28.

Ltadtschnltheißeuamt : Maier.

Calw.

Zum Neubau eines Einfamilienhauses an der
Schiüerstraße habe ich die

Grab -, Betonier - , Maurer - und Stein-
Hauer - , Zimmer - , Gipser - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlaffer - , Flaschner - , Maler¬
und Treppenardeiten im Submissions¬
weg zu vergeben.

Die Unterlagen können aus meinem Bureau einge¬
sehen werden , und walten Angebote bis Samstag » den
3. März , oorrulttag» 12 Uhr. dofelbft abgegeben
«erden.

ZuschlagS Tage
Calw » den 24. Februar 1928

Köhler, Architekt.

-7 ^

Kaisers krubkXai 'Zmelien
rriit cten ^ älsnneri ."

Kelten tuer. Me >ri»Û , « ,e quslenä ist
ä» itueten , vie xetSbrlicb äer Keueli-
Kusten, vie rcbllmm äs » krelrenäe Oe-

tübl im Hals bei Verrckieimunx,
vei Heiserkeit.

Mer beiten nur sie bernbmten, »eit 35 3akrea
devZNrlen Kslser 's Ne » »1-O» r«» » « lt «» . ,

. psket 40 Lix., Dose 80 ? Ix. 2u baden bei:
IC« » « spöttele « , H ». Hart » , « » » , ^ potkele « ,
kr . O. « « lei » » » » » , lUttsreirozxSri «, O . k . 1̂ 4-

Lsrt 8 « rv » z N « ra »» UL » »»l« r, Uso»
U « iioxLrto « r » kr . Lmo»p » rt « rs 4VUK. 8scl »»,
X . Otto Vdaga »1  Apolls « !»« L. lAiiUsr , -UeUtozx « »

uns vo PIsksle »lcbtdar.

!o trei

KUuM 8scd-il.?V!erIt!!MW . üllv

Fafleriehrlinße
.«OßoihsDikdsichrllUe

werden zur gründliche« Ausbttdung

auf Ostern gesucht

Mtt ! heK « kk . Wjg,ln !Wr !!!. Wrzhkm
Dnrlacherftratze IS.

Führende NarzMe und SchMüWdnli
(konzcrnsrei)

sucht erstklassig eingeführien

bei sehr günstigen Bezügen . Wir sind besonders
leistungsfähig durch vorzügliche Qualiiusen . moderne
VcririebsmcthoLen tWerlrc -'.t '.ame ) und günstige
Preise für Is Schweineschmalze deul >cher Raffination.

Ausführliche Bewerbungen — die streng ver¬
traulich behandelt werden — mir von bestempsoh-
lenen , eliigesührten 5) crre„ unter S . A . 4487 an
Rudolf Moffs . Stuttgart.

Iiingcres , zuvertäfliges

Mädchen
selbständig im Kochen und
allen Hausarbeiten zu KI.
Familie aus 1. Aon ! ge¬
sucht . Zweitmädchen vor¬
handen . Rur gut empfohlene
Kräfte wollen Angebote mit
Zeugnisabschriften machen
unter B . L. 4» an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bi.

Nach Mannheim in
Gasthaus je 1 iücht . brav.

Mädchen
für Zimmer u . Küche per
1. März gesucht. Ange-
bote unter A . 3 . 44 an
die Geschäftsstelle d». Bl . er¬
beten.

Suche

zum sofortig . Eintritt einen

Knecht
für Landwirtschaft im Alter
von 18—22 Jahren . Gute
Behandlung u. Bezahlung
Schultheitz Lrlenueaier,

Sttenbronu

Most rHnen
billigst bei

Otto 3rrng.

SKkillttgrbeil
Habe

ZSHWmer-

eikkich!»W>>
lm Akkord zu vergeben.
Fnlerefjenten wollen Ange¬
bote mit Preisangabe « n-
relchen an

Igkob Neutschler
z. „Lörveu"

iu Sommstthardt.
Ordentklchrr

Junge
welcher Lust hat . d. Gärtnerei
gründlich zu erlernen , findet
gute Lehrstelle bei frei» Kost
und Wohnung.

Ehr. Hügels,
Gärtnerei.

Unterlengenhardt.

Heu¬
verkauf.

Unterzeichneter verkauft
etwa 40—50 Zte . gut «in-

gebrachtes

Ackerhe«
Alt Schnttheitz Kavaler.

curruxi

8
Oilnferm Kassier zu seinem^

H SliNMhnüer 0
^ ein über dem Tal

erschallendes und im
l Lokal widerhallendes

dreifsAs

bsiNiKüSer

.All HM ! "

Die Radler

Wir empfehle»
S Frucht

beste Qualität

M . öö u. ^

Airiluse»
kalifornische

MM

Wrsitze

Ksüsssiserels

Zweizimmer¬

wohnung
sofort oder später

zu mieten gesucht.
Bon wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Mille MM
immer nur durch

„Kiwal"
Möbelputz.

Fl . 1 —, Doppelst . I .5V.
Nttterdrogcri»

KistowsLi
Tort Serva

K. V. Bin ?on.

3Wl.Senllalocrssmlssli der Bezirk-
tzssdelr-«ad Eewerdevereillr Cai«

am Samstag , den- 25. Februar , abends 8 Uhr
i« Hotel „Waldhorn - .

Tagesordnuug r 1. Rechenschafts- und Kassenbericht. ^
2. Neuwahlen. S. Berschiedenes. Anschliehend r

SeseralsersWulssii j
der Sremdesoerdehrrrereisr

mit Rechenschafts , und Kassenbericht des Vorstand ».
Am Sonnlag , de« 26. Februar : l

Bessch der Gmerdelreidesde»
i«GechisW md Slamiheivi

mtt Versammlung in Gechlngen kn Safthau«
zum pirsch - , nachmittags 2 Ahe ,

und mtt Versammlung in Stammhcim !m Gafthan » l
zum „Waldhorn - , nachmittags 5 Uhr.

Sämtliche Gewerbetreibende , auch diejenigen der
Nachbarorte , pnd htezu eingeladen . j

Abfahrt in Calw (Marktplatz ) mtt Berbehrsauto/
nachmittags 1 Ithr . ^

Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder erwünscht!
Fahrt frei!

Takw, den 22. Februar 1928. l
Der Busschutz. !

GZWrKSZklelük !!!!!!
d GcttcrslsersmiiilMg

am Samstag , den 3. März 1828, abends 8 Ah»,
im „Adler ".

Tagesordnung : Tätigkeitsbericht, Kassenbericht, Ersatz,
wähl , Wanderpragramm sür 19Ä . Verschiedenes.

Die verehrlichen Mitglieder und solche, die es werden
wollen , sind sreundlichst eingeladen . Der Vorstand.

Eberhard Ohngemach
Malermeisters Neubulach
Sn meinem « euringerichteten Laden führe ich:

sämtliche Oele , Lacke , Pinsel
zu Original -Fabrikpreisen , ebenso empfehle ich r

sämtliche trockene u . strichfertige

Oel - u . Lackfarben für alle Zwecke

In Karbolineum , reine Oelware

sowie sonstige Artikel:

^ Lobabeize , Lobawichse , Möbel-

politur , Schwämnre , Ferlsterleder,

Wasserglas ufw.

-z

-o>̂ -

Lampenjchirm - Gestel  le
8V Zentimeter Durch « . 1.1V Mk ».
SV , „ 2.VY .
KV „ „ S.W ,
7V „ „ S.4S .

1a . Iupansribe SV mr» breit 4.8« Mk . 1« viele « Far¬
ben . I » . Seidendatift 1 .6» Mk . sowie sämtliche Besatz-

S . " tNlise LmnprnfSirme

?: ELLNenüberziehen °7S ;"
Mustk - ausftellungrULL ' LA:

Installation der Lampen ausgesilhrt
Verkauf bei : Martha Fuchs , Hermannstr . Nr . 8SS,

Wlkkeilknlütt
P1eki3tor - ? i3no8
äs » plsno mit äem
plüßelton

8 ett ^vad «tt . 70 —7 Ä
Oegrünäet 1870

V«rttvt «r»

NuMdsuLLrssrMrcMsri '. cslM
k «r» »pr «el»«r 155

Peilrsklungen in jeäer ^ewünsckten ?onn
Daselbst guck reicklislti ^ ss haZer ln Lpreclimssclünsn

unä PIstten

Inserieren MW Wlg!!
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